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Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
geilungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung

Geschäftesteſſe in Halle a/5., Teipzigerstr. 87, hinterbaus.

Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zerte 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

1906. Geschäſtssteſte in Bern Dessauerstr. 141.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Verlag von Dito Thiele in Halle a. S.
Mittwoch e 14., März

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. März.

Die Anſprache des Kaiſers bei der Vereidigung der
Paggrekrnten in Wilhelmshaven lautete nach Meldung des

L.

Der Eid, den Jhr ſoeben geleiſtet habt, legt Euch beſondere
Pflichten auf, deren Heiligkeit Euch in allen Lebenslagen am
Herzen liegen muß. Noch kennt Jhr dieſe Pflichten nicht
noch wißt Jhr nicht, was es heißt, ſich nach ihnen
zu richten und ſie ſtreng und gewiſſenhaft zu erfüllen. Jhr geht Ge
fahren entgegen, die der Landbewohner nicht kennt. Darum müßt Jhr bei

allen Schickſalsſchlägen doppelt gerüſtet ſein mit Pflichttreue, Pflicht

freudigkeit und Gottvertrauen. Jch weiß, Jhr denkt in Eurem Jnnern,
wir ſind ſtramme Jungens und wiſſen, was wir zu tun haben. Solches
Selbſtvertrauen iſt gut aber es muß gepaart ſein mit Gottesfurcht,
wahrer Religioſität, Pflichttreue und Berufsfreudigkeit. Gottesfurcht
und Religioſität aber ſind leider nicht ſo verbreitet, wie ſie ſein müßten.
Denkt an die Geſchichte des deutſchen Volkes und lernt aus den Groß
taten der Väter aber lernt nicht weniger aus den ſchweren Schickſals
ſchlägen, die unſerem Vaterlande nicht erſpart blieben. Hundert Jahre
ſind ſeit einem der trübſten Unglückstage vergangen, der unſer Volk
betroffen hat: Jch meine die Schlacht bei Jena 1806. Jnhr alle wißt
von dieſer Schlacht und dem großen Unglück, das ſie über das deutſche
Volk gebracht hat. Lernt daraus erkennen, daß wahres Gottvertrauen
allen eine Stütze im Unglück iſt und daß das Unglück kommt, wo wahre

Religioſität fehlt und wo man Gottesfurcht nicht kenmt. Darum haltet
an Eurem Gotte feſt, denn wenn Gott mit uns iſt, wenn wir in
wahrer Liebe und Vertrauen zu ihm aufſchauen, können wir getroſt der
Zukunft und allem, was ſie bringt, entgegenblicken, mag auch die ganze

Welt ſich gegen uns zuſammenkun.

Der Kaiſer in Wilhelmshaven. Seine Majeſtät derKaiſer übernachteke zum 13. cr. auf dem Linienſchif „Kaiſer

Wilhelm II.“ Trotz des furchtbaren Schneeſturmes promenierte
der Kaiſer am Dienstag eine halbe Stunde mit dem Groß-
admiral von Köſter an Deck und fuhr um 10 Uhr auf einer
ne zur Werft, um unter Führung des Oberwerftdirektors
Konter- Admirals Wod rig und des Stellvertreters des Staats
ſekreiäärs Vizeadmirals von Ahlefeld Beſichtigungen vorDie Abreiſe nach Helgoland iſt des ſchlechten

eiters wegen verſchoben worden. Abends nahm Seine
Majeſtät an einem Bierabend im Kaſino teil.

Vom Kolonialetat hat die Budgetkommiſſion im T
21 764 245 Mk. geſtrichen, ſodaß ſie ſtatt 149 435 424
nur noch 127 671 179 Mk. zu bewilligen beantragt. Es wurden
geſtrichen für Oſtafrika 1 091 260 Mk., für Südweſt-
afrika 20382 385 Mk., für Samoa 72600 Mk., für
Kiautſchou 200000 Mk. Annahme haben gefunden folgende
Reſolutionen: 1. einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den
unter Abänderung des Schutzgebietsgeſetzes vom 25. Juli 1900 das

Verordnungsrecht eingeengt und die Mit-
wirkung der Reichsgeſetzgebung in der den Ver-
hältniſſen der Schutzgebiete entſprechenden Weiſe erweitert wird;
2. eine Unterſuchung darüber herbeizuführen, in welcher Weiſe
die Laufbahn der Kolonialbeamten, insbeſondere
die Anſtellung, Beurlaubung und Stellvertretung und ihre
Verſorgung im Falle der Tropenunfähigkeit geregelt werden
kann 3. ſich mit der Einſtellung von 200 000 Mark zur Vor-
nahme von Vorarbeiten für einen Eiſenbahnbau von
Kubub nach Keetmanshoop noch in den Etat von
1906 einverſtanden zu erklären.

Bei der fortgeſetzten Beratung des Marineetats in der
Budgetkommiſſion des Reichstages wurden am Dienstag die
Forderungen für die Werften in Wilhelmshaven, Kiel und Danzig
genehmigt; ebenſo die Forderungen für die Artillerieverwaltung,
das Torpedo und das Minenweſen. Bei den Forderungen für
die Garniſonverwaltung erklärt auf eine Anfrage des Abg.
Schöpflin (Soz.) Staatsſekretär v. Tirpitz, daß die in der
Preſſe vielbeſprochenen Vorgänge auf dem Kreuzer „Frauen-
lob“ ſehr ſtark von folchen Leuten aufgebauſcht worden ſeien, die
die Disziplin unſerer Leute möglichſt diskreditieren wollen. Ins-
beſondere feien die Beauptungen unwahr, daß das Ruder des
Schiffes unbrauchbar gemacht, daß ein Lappen anſtelle der Flagge
gehißt und daß ein Entſatz des Kommandanten notwendig ge-
worden ſei. Es ſei eine Beleidigung unferer Mannſchaften, die
disziplinwidrigkeiten auf dem Kreuzer „Frauenlob“ in Parallele
zu ſtellen mit den Meutereien von Sewaſtopol. Genehmigt
werden: Die Forderung für die Kieler Arreſtanſtalt, für die
Lazarettverwaltung, die Forderungen im allgemeinen Schiffahrts-
ntereſſe und für verſchiedene Bedürfniſſe. Damit ſind die ein
maligen Ausgaben erledigt. Abg. Erzberger (Ztr.) beantragt
eine Reſolution, welche bezweckt, die laufenden Ausgaben mehr
als bisher aus dem ordentlichen Etat zu beſtreiten. Die Be
takung der Reſolution wird ausgeſetzt und hierauf das Extra
erdinarium bewilligt. Jedoch werden von der angeforderten erſten
Rate von 250 000 Mk. für eine zweite elektriſche Zentrale auf der
Verft „Wilhelmshaven“ 100 000 Mk. geſtrichen, und die ge
kürzte Poſition von 150 000 Mk. wird in den ordentlichen Etat
ängefetzt. Damit iſt der Marineetat erledigt. Heute, Mittwoch,
Lergiung des Militäretats.

Die Reichstagskommiſſion für eine neue Matz- und Ge
eichtsordnung hat am 13. d. M. ihre Arbeiten aufgenommen
Sie nahm eine Anzahl Paragraphen an, darunter den Para-
graphen 5, welcher die Bezeichnungen für die Teile und die Viel
kachen des Kilogramms enthält. jedoch mit dem Amendement

Merten, nach dem ein Zwiſchen gewicht zwiſchen dem
Gramm und dem Kilogramm, nämlich 100 Gramm, unter der
Bezeichnung „Hektogramm“, geſchaffen werden ſoll. Die
Beratung wurde mit Rückſicht auf die Trauerfeier für den ver
ſtorbenen Eugen Richter abgebrochen und die Weiterberatung auf
Donnerstag vertagt.

Zur Frage der Reichserbſchaftsſtener. Jn der Kammer der
bayeriſchen Reichsräte wandte ſich am 13. dſs. Fürſt Leiningen gegen
die Beſteuerung der Ehegatten und Deszendenten durch die Reichs
erbſchaftsſteuer. Freiherr von Hertling und Finanzminiſter von Pfaff
verſicherten, daß eine ſolche Beſteuerung keine Ausſicht auf Annahme
habe. Fürſt Quadt verlangte, daß die Erbſchaftsſteuer auf Grundſtücke
nach dem Ertragswerte, nicht nach dem Verkehrswerte berechnet werde,
was die Kommiſſion, wie Miniſter von Pfaff mitteilte, bereits beſchloſſen
habe. Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde das Landtagswahlgeſetz
in dritter Leſung endgiltig angenommen.

Neuorganiſation des für ſtädtiſche Grundſtücke maßgebenden
Taxweſens. Zwiſchen den beteiligten Reſſorts der preußiſchen Staats
regierung ſchweben ſchon ſeit längerer Zeit Verhandlungen, um eine
Neuorganiſation des für ſtädtiſche Grundſtücke maßgebenden Taxweſens,
das nameutlich für die Anlegung von Mündelgeldern, ſowie überhaupt
für die Beleihung dieſer Grundſtücke in Betracht kommt, in die Wege
zu leiten. Man will, wie die „Poſt“ bemerkt, die dieſem Taxweſen an
haftenden Mängel beſeitigen. Wann die Verhandlungen zum Abſchluß
gelangen werden, iſt vorläufig noch nicht abzuſehen, da die Materie
eine Fülle von Schwierigkeiten bietet, deren Beſeitigung Zeit erfordert.

Deutſcher Reichstag.
64. Sitzung vom 13. März 1906, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch Frhr. v. Stengel,
de Barres, Erbprinz zu Hohenkohe.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung
des Geſetzentwurfes über die Entlaſtung des Reichs-
invalidenfonds.

Nach dem Entwurfe ſollen die Ausgaben des Reichsinvaliden-
fonds auf die beſchränkt werden, die ſich aus ſeiner eigentlichſten
Zuveckbeſtimmung bei feiner Gründung ergeben, alſo auf die Aus
gaben, die dem Reiche infolge des Krieges von 1870,„71 durch die
geſetzlichen Anſprüche der Teilnehmer an ihm und deren Hinter
bliebenen erwachſen.

Berichterſtatter Graf Oriola (nl.) bittet namens der Kom
miſſion um unvberänderte Zuſtimmung zu dem Geſetzenwurfe.

Der Entwurf wird daraufhin ohne Erörterung angenommen.
Es folgt die Beratung des Etats des allgemeinen

Penfionsfonds, der gleichfalls ohne Erörterung unver-
ändert genehmigt wird.

Ohne Erörterung wird ferner angenommen in zweiter Be
ratung der Etat des Reichsinvalidenfonds.

Es folgt die zweite Beratung des Etats des Reichs
ſchatzamtes.

Der Etat wird in den Ausgaben ohne Erörterung erledigt.
Eine Reihe von Bittſchriften um Gewährung eines Ehrenſoldes
an Kriegsteilnehmer wird der Regierung als Material über
wieſen.

Bei dem Einnahmekapitel Titel 3: „Gewinn
Prägung von Reichsmünzen uſw. 6 330 000 Mk.“ fragt

Abg. Graf Kanitz (konſ.) an, nach welchen Grundſätzen der
Verkehrsbedarf an Silbermünzen berechnet wird. Der Umlauf
von Silbermünzen reiche nicht aus. Wäre es nicht zweckmäßig,
ſie am 1. Juli von 15 Mk. auf 20 Mk. pro Kopf der Bevölkerung
zu erhöhen? Wann kommt der Entwurf über die Einziehung der
Reichskaffenſcheine

Reichsſchatzfekretär Frhr. v. Stengel: Der Geſetzentwurf, den
der Vorredner wünſcht, über die Einziehung der jetzt überflüſſig
werdenden Reichskaſfenfcheine von 20 Mk. liegt dem Bundesrate
vor; ich hoffe, er wird dem Reichstage bald zugehen. Ausgeprägt
werden ſollen für 15 Millionen 2 Mk.-Stücke, 10 Millionen 1 Mk.
Stücke, für 3 Millionen 50 Pfg.-Stücke, für 216 Millionen
10 Pfg. -Stücke, für 114 Millionen 5 Pfg. -Stücke, für 400 000
Mark 2 Pfg.-Stücke, für 850 000 Mk. T Pfg. -Stücke, für 20
Millionen Kronen. Sämmtliche Münzſtätten ſind zurzeit mit
Arbeit überlaſtet infolge des Wegfalles der 20 Pfg.-Stücke uſtv.
Die Kopfquote des Bedarfes, beſonders an Nickeln, hat ſich durch
den Straßenbahnverkehr, die Automaten uſw. ſtark erhöht. Taler
ſind noch etwa für 23 Millionen vorhanden. Sind einmal die
geſamten, etwa 83 Millionen Mark betragenden Silbergeldſtücke
aufgebracht oder nahe dran, dann läßt ſich über den Wunſch des
Vorredners reden. (Beifall.)

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Jch bin dem Staatsſekretär für ſeine
Fenernns dankbar, vermiſſe aber eine Angabe über die 5 Mark-
tücke.

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Die Fünfmarkſtücke ſind,
wie die großen Silbermünzen überhaupt, Münzen, die der Verkehr
nicht gern aufnimmt. Sie kehren immer wieder zur Reichsbank
zurück. Widerſpruch rechts.) Ueber die Taler haben wir Er
hebungen eingeleitet.

Nach weiteren Reden der Abgg. Gothein (frf. Vgg.) und
v. Kardorff (Rp.) wird der Etat genehmigt

Jn erſter und zweiter Beratung wird der Entwurf eines
ren Nachtragsetats (188 700 Mark Kriegsteilnehmerbeihilfen)
erledigt.

Es folgen zweite Beratungen vom dritten Nachtragsetat zu
dem Kolonialetat.
Abg. Paaſche (nl.) bemerkt, bei ſeinem früheren Urteile über

die holländiſchen, belgiſchen und engliſchen Kolonialverhältniſſe
habe er Fälle im Auge gehabt, die zu den Aus

Vallet

aus der

nahmen gehörten, wie ihm nachgewieſen

Jahre
im einzelnen beigeben. Die

höchſt bedenklich. Durch die Buſetnenne Sdlen lewird dem

Muhamedanismus nur Vorſchub geleiſtet. Das iſt bedauerlich.
Ich ſelbſt war vielleicht auch eins der Hinderniſſe, die der ſchnellen
Erledigung des Kolonigletats entgegenſtanden. Aber ich wünſche
Offenheit und muß wiederum über den Mangel an Offenheit dem
Reichstage gegenüber klagen. Der Hauptmann Kannenberg, der
Kind und Mutter erſchoß, weil das Kind ſchrie, hat nur drei
Jahre Gefängnis erhalten verſchwiegen wurde aber, daß Kannen
berg gleichwohl die Penſion erhielt. Als ein Beamter ſein Be
denken gegen dieſe Penſionszuerkennung im Dienſtwege ausſprach,
wurde er gemaßregelt. Das wirft einen entſetzlichen Blick auf die
Zuſtände im Kolonialamte. Jn dem Penſionierungsdekret heißt
es, daß der Hauptmann wegen Dienſtunfähigkeit penſioniert worden
ſei. Wir werden auf den Fall bei der Beratung der Militär
penſionsgeſetze zurückkommen. Der Fall ſteht nicht allein, auch in
anderen Fällen ſind uns unvollkommene Mitteilungen gemacht
worden. Jch erinnere an die Abfindung der Kamerunfhndikate,
an die Erklärungen des Perſonalreferenten Geheimrats König auf
Beſchwerden des Abg. Ablaß über entſetzliche Greueltaten. Der
Hauptmann Brandeis, der ſchwere Prügelſtrafen verhängt hat,
erhielt nach ſeiner Rückkehr ſogar noch einen Orden. (Hört!
hört!l) Geheimrat König hat aber erklärt, der Hauptmann habe
die Grenzen ſeiner Rechte nie überſchritten; dieſe Behauptung
ſteht in Widerſpruch mit der Aeußerung des Legationsrats Roſe
in der Budgetkommiſſion, der offen ausſprach, Brandeis habe ſeine
Rechte überſchritten. (Hörtl! hörtl) Abg. Ablaß hat ſeinerzeit
mitgeteilt, daß der Hauptmann Thieres einen Schwarzen vom
Baume heruntergeſchoſſen habe. Geheimrat König erwiderte,
davon ſei amtlich nichts bekannt. Das iſt wieder unrichtig, denn
bereits vor mehr als Jahresfriſt iſt dieſe Tatſache dem Kolonial
amte mitgeteilt worden. (Hört! hört links.) Jch habe die Be
weiſe erbracht, daß der Reichstag falſch unterrichtet worden iſt.
Jch gebe aber zu, daß ich mich in einem Punkte geirrt habe.
einem Schreiben der Kolonialabteilung an das preußiſche Juſtiz
miniſterium habe ich ein Wort falſch geleſen. Es ſteht alſo feſt,
in einer Reihe von Fällen ſind dem Reichstage unrichtige und un
vollſtändige Mitteilungen gemacht worden. Schuld daran iſt der
Perſonalreferent Geheimrat König. Der ſtellvertretende Kolonial
direktor hat mir nahegelegt, die Konſequenzen zu ziehen: ich habe
es getan, möge auch er die Konſequenzen aus den bewieſenen Tat
ſachen ziehen. Es zeigt ſich aus alledem; wie mangelhaft das
Beamtenrecht für die Kolonien iſt. Solange das nicht geändert
wird, werden wir keine tüchtigen Beamten in die Kolonien be
kommen. Die Perſonalentſcheidungen dürfen nicht in der Hand
eines einzigen Referenten liegen. Wie ſeither Kolonialpolitik ge
trieben worden iſt, kann es nicht weiter gehen, ſie hat nur Miß
trauen hervorgerufen. Beifall im Zentrum und bei den Soz.)

Abg. Bebeh (Soz) Mit Recht hat Abg. Erzberger die
mangelhafte Begründung der einzelnen Poſitionen bemängelkt.
Das Zentrum will chriſtliche Kolonialpolitik treiben, wir haben
zu dem vorgenannten chriſtlichen Charakter der Kolonialpolitik
kein Zutrauen. Wir billigen den Standpunkt der Kolonialver-
waltung in der Schulfrage, weil er vernünftig iſt. Es muß hier
endlich eine Ordnung eintreten.

Kolonialdirektor Erbpring zu Hohenlohe: Wenn bei der Be
antwortung der einzelnen Fälle vom Regierungstiſche aus wider
ſprechende Erklärungen abgegeben ſind, ſo nehme ich einen Teil
der Schuld auf mich, verwahre mich aber gegen den Vorwurf
eines Vertuſchungsſyſtems. Meine Mitarbeiter und ich ſind jeder-
zeit bereit, jede Auskunft zu geben, die wir erteilen können. Wir
können bei Beſchwerden über Gouverneure nicht immer ſofort
Auskunft geben, wir müſſen auch die Gouverneure hören, um
beide Teile zu prüfen. Befriedigt uns dieſe Auskunft nicht,
fordern wir weitere Berichte ein.

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch 1 Uhr vertagt.
Schluß 267 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

43. Sitzung vom 13. März 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Bei gutem Beſuche erledigt das Haus zunächſt die zweite

Leſung des Etats des geheimen Zivilkabinetts. Die
Kommiſſion beantragt, die geforderte perſönliche vpenſionsfähige
Zulage von 10000 Mark für den geheimen Kabinettsrat zu
ſtreichen.

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): Meine Freunde ſtimmen
für den Kommiſſionsantrag; dabei liegt uns jede perſönliche
Tendenz fern. Wir können es nicht als berechtigt anerkennen,
den Chef des Zivilkabinetts dem des Militärkabinetts gleichzu-
ſtellen. Die Stellung des Zivilkabinetts würde durch Erhöhung
des Gehalts eine Bedeutung bekommen, die die Stellung der ver
antwortlichen Miniſter zur Krone verdunkeln könnte. (Beifall.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Mit Herrn v. Hehde
braud halte ich es für ſelbſtverſtändlich, daß hier nur ſachliche
Gründe entſcheidend ſein können. Aber die Stellung der Miniſter
zur Krone hat damit nichts zu tun, ob der Chef des Zivilkabinetts
20 000 oder 30 000 Mark Gehalt bezieht. Wir beantragen eine
Gehaltserhöhung, weil das Gehalt des Chefs des Zivilkabinetts
ein ſinguläres iſt, keins mit aufſteigenden Sätzen. Der Chef des
Zivilkabinetts befindet ſich ſeit 1898 in ſeiner Stellung. An der
allgemeinen Aufbeſſerung der Beamtengehälter war er nicht be
teiligt. Jnzwiſchen iſt aber ſeine Arbeitslaſt bedeutend geſtiegen,
Da wäre eine Gehaltsaufbeſſerung wohl berechtigt.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) Die Ausführungen des Miniſters
können uns nicht zu einer anderen Auffaſſung bringen. Wir
Iehnen es ab, die Stellung einer unverantwortlichen Jnſtanz zu
ſtärken, um nicht die Verantwortlichkeit der Miniſter zu ſchwächen.

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Wir hätten die Zulage be
willigt, wenn ſie als künftig wegfallend bezeichnet wäre. Für die

n können wir aus etatsrechtlichen Gründen nicht
men
Die Abgg. Rewoldt (freik.) und Herold (Ztr.) treten gleifalls für den Kommiſſionsantrag ein. 8 gleiche
Der Kommiſſionsantrag wird unter Heiterkeit mit allen

gegen drei Stimmen angenommen. Der Reſt dieſes Etats wird
ohne Debatte bewilligt.



Darauf wird die zweite Leſung des Eiſenbahnetats derxartigen, auf die Beeinträchtigung der Beziehungen Englands
beim Extraordinarium fortgeſetzt.

Eine große Reihe von Rednern trägt lokale Wünſche vor.
Beim Zentralfonds für Vermehrung der Betriebsmittel bittet

Abg. v. Keſſel (konſ.), Beſtellungen nur bei inländiſchen
Firmen zu machen.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, Aufträge an
außerpreußiſche Firmen erfolgen nur, wenn es zur Aufrecht-
erhaltung des Betriebes unbedingt notwendig iſt.

Damit iſt die zweite Leſung des Eiſenbahnetats beendet.
Die noch ausſtehenden kleineren Etats werden ohne Debatte

bewilligt. Damit ſchließt die zweite Leſung des Etats. Die
Tagesordnung iſt erſchöpft.

Donnerstag 1 Uhr: Dritte Leſung des Etats. Schluß
2 Uhr.

Die Konferenz in Algeeciras.
Die Redaktionskommiſſion hat in ihrer Vormittagsſitzung

am Montag die Polizeifrage beraten, um die Punkte,
über die eine Einigung noch nicht erzielt war, zu erledigen.
Zwei Fragen, die zur Beratung ſtanden, nämlich die der
Beaufſichtigung der Polizei und die der Verteilung der See-
häfen ſind noch nicht entſchieden worden. Die Verhandlungen
fanden in herzlichem Tone ſtatt. Eine weitere Meldung läßt
ſich wie folgt aus

Jn Erwartung entſcheidender Jnſtruktionen aus Paris wurde
Dienstag vormittag in der Kommiſſion die Einzelberatung fortgeſetzt,
wodurch der Fertigſtellung des endgiltigen Jnſtrumentes nach Entſcheidung

der letzten grundfätzlichen Fragen einſtweilen vorgearbeitet wird. Da
der Dienstag nachmittag von dem Arbeitsprogramm freigelaſſen worden
war, ſolgten ſämtliche Mitglieder der Delegationen mit ihren Damen
einer Einladung des britiſchen Admirals May an Vord ſeines bei
Gibraltar liegenden Flaggſchiffes.

Der Pariſer „Temps“ meldet aus anſcheinend offiziöſer
Quelle, daß die dem franzöſiſchen Delegierten Rèvoil von
Rouvier am 12. er. erteilten Weiſungen lauten

1. ſich zu allen Transaktionen herbeizulaſſen,
jedoch unter der Vorausſetzung, daß das beſondere politiſche Jntereſſe

Frankreichs gewahrt und ſeine vertragsmäßigen wirtſchaftlichen
Rechte nicht ohne gerechten Erſatz aufgegeben würden

2. Jn der Bankfrage eine Verringerung der urſprünglichen
Anſprüche Frankreichs zuzulaſſen und zwar als äußerſtes Zeichen der
franzöſiſchen Verſöhnlichkeit einen Anteil für Frankreich und drei
Teile für die franzöſiſchen Kreditinſtitute anzunehmen, welche letztere
bereits für einen Betrag von 65 Millionen die Gläubiger Marokkos
ſind und ein vertragsmäßiges und unbeſtrittenes Kontroll
und Vorzugsrecht beſitzen

3. in der Polizeifrage die Errichtung einer Jnſpektion
anzunehmen und auch zuzugeben, daß dieſe Jnſpektion ſo wirkſam und

ſtark als möglich. ſei, aber nicht zuzulaſſen, daß dieſe Jnſpektion in eine
Staatsverwaltuug umgeſtaltet werde und abzulehnen,
Jnſpektor den direkten Befehl über einen Hafen erhalte.

Dieſe Jnſtruktion, ſo bemerkt der „Temps“, werde die
Haltung Réevoils bis zum Schluſſe der Konferenz regeln.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Miniſterpräſident Baron Fejervary
hielt am 13. er. eine Anſprache an eine bei ihm erſchienene
Deputation aus Neu-Peſt, in der er erklärte, er erblicke in dem
Erſcheinen der Deputation ein Symptom der Geſundung der
öffentlichen Meinung, die den Terrorismus der Koalition abzuſchütteln
beginne. Der König habe ſtets die Verfaſſung mit peinlicher
Treue beobachtet. Sie ſichere jedoch auch dem Könige Rechte, dieſe
habe die Koalition angetaſtet und hieraus ſei der Konflikt entſtanden,
der das Land aufs tieſſte ſchädige. Die Koalition mache äußerſte
Anſtrengungen, um die angeſtammte Treue der Nation zu ihrem
König zu erſchüttern und das Land in eine gefährliche Ver-
wirrung zu ſtürzen. Redner erklärte, er werde alles
aufbieten, um dieſen Umtrieben entgegenzutreten und der
Aufreizung, wie ſie Graf Apponyi in ſeiner jüngſten Rede
betrieben habe, ein Ende zu machen. Fejervary erklärte weiter,
es ſei ſeine Pflicht, ſo lange auf ſeinem Platze zu bleiben, bis
die Ordnung hergeſtellt und der Geſetzloſigkeit, welche die
Koalition heraufbeſchworen habe, ein Ende geſetzt ſei. Er hoffe,
daß die großen Maſſen des Volkes der Regierung zur Seite ſtehen
und ſich gegen die Koalition wenden werden. Die Regierung, ſo
ſchloß Fejervary ſeine Anſprache, iſt der Ueberzeugung, daß die
Löſung der Kriſe nur durch das allgemeine Stimmrecht bewirkt
werden wird. Ein Abgeordnetenhaus auf Grund des allgemeinen
Stimmrechts wird nicht ſtaatsrechtliche Kämpfe provozieren,
ſondern die Löſung der großen Fragen des Volkswohles in An-
griff nehmen.

Frankreich.

Sarrien und ſeine künftigen Mitarbeiter
etzten am Dienstag die Beſprechungen über das Programm des neu
zu bildenden Kabinetts fort und einigten ſich über die Hauptfragen.
Nach einer ſpäteren Meldung iſt das Kabinett nunmehr
folgendermaßen gebildet: Sarrien Präſidium und Juſtiz,
Clémenceau Jnneres (mit Sarraut als Unterſtaatsſekretär),
Bourgeois Aenßeres, Etienne Krieg, Thomſon Marine,
Briand Kultus und Unterricht, Doumergue Handel, Barthou
öffentliche Arbeiten, Ruau Ackerbau, Poincaré Finanzen,
Leygues Kolonien, Dujardin-Beaumetz Unterſtaatsſekretär
für die ſchönen Künſte, Gérard Unterſtaatsſekretär für die Poſt. Das
Kabinett wird ſich heute (Mittwoch) der Kammer vorſtellen.

Belgien.

Die Antwerpener Kreditvorlage.
Der Senat nahm in ſeiner Sitzung am Dienstag die Antwerpener

Kreditvorlage mit 53 gegen 31 Stimmen an. Elf Mitglieder des
Hauſes enthielten ſich der Abſtimmung.

Rußland.
Geſchäftsführer der Ackerbauverwaltung.

Der Direktor der Sparkaſſen Mikolsky iſt zum leitenden Geſchäfts
führer der Ackerbauverwaltung ernannt worden.

Die Reichsbank.
Die Nachricht der Blätter von einer Reform der Reichsbank iſt

unbegründet. Desgleichen iſt die Meldung falſch, daß die Regierung
mit einer Gruppe ausländiſcher Kapitaliſten wegen Uebertragung der
Reichsbank an eine Aktiengeſellſchaft unterhandle.

Großbritannien,
Die Jnvaſion von 10910.

Jm Unterhauſe fragt Lehmann (liberal) am 13. er. den
Premierminiſter Campbell-Bannerman, ob ſeine Aufmerkſamkeit
auf die in verſchiedenen Zeitungen erſchienenen Ankündigungen
einer „die Jnvaſion von 1910“ betitelten, in einem Londoner
Blatte zu veröffentlichenden Erzählung gelenkt worden ſei, welche,
wie die Ankündigungen beſagen, eine ſeitens Deutſchlands er
folgende Jnvaſion Englands ſowie eine Belagerung und Plünde-
rung. Londons ſchildern werde. Redner fragt ferner, ob die
Regierung irgendwelche Schritte tun oder irgendwelche Meinung
zum Ausdruck bringen würde, die von der Veröffentlichung eines

daß der

zu anderen Mächten abzielenden Gegenſtandes abſchrecken würde.
(Beifall bei den Miniſteriellen.) Der Premierminiſter erwidert:
Jch bin ſehr überraſcht zu ſehen, daß die erwähnte Publikation
in einigen Blättern erſcheint, ſogar in denjenigen, auf die wir
alle vor einigen Jahren ſtolz waren. Jch ſehe nicht, was für
Schritte die Regierung tun kann, und ich fürchte, wir können
nichts tun. Wir können aber ruhig die Angelegenheit dem ge-
ſunden Sinne und guten Geſchmack des engliſchen Volkes zur Ab
urteilung überlaſſen.

Letzte Telegramme.
Eiſenach, 13. März. Jnfolge falſcher Weichenſtellung

entgleiſten auf dem Bahnhofe Gerſtungen die Wagen eines
Rangierzuges. Der Materialſchaden iſt groß. Der Rangierer
Wehn iſt verunglückt.

Altenburg, 13. März. Jn Meurſelwitz hielten heute
die Kohlenbergwerksbeſitzer und die Betriebsleiter eine gemein-
ſame Beratung ab, um Abwehrmaßregeln gegenüber den
Arbeitern zu beraten. Die Lage gilt als ernſt.

Göttingen, 13. März. Während eines Vortrags erlitt
geſtern abend der Profeſſor an der mediziniſchen Fakultät
Dr. Stolper einen Schlaganfall und ſtarb heute.

Frankfurt a. M., 13. März. Wie die „Frankf. Ztg.“
aus NewYork meldet, hat das Bundesobergericht den Papier-
truſt und den Tabaltruſt angewieſen, den Unterſuchungsbeamten
ihre Geſchäftsbücher vorzulegen.

Petersburg, 13. März. Der deutſche Untertan Johann
Son, der vor der Verhängung des Kriegszuſtandes in Livland
einem Schutzmann den Säbel fortnahm, iſt vom Kriegsgericht
in Riga zum Tode verurteilt worden.

Baſingſtoke, 13. März. Bei der durch den Tod des
konſervativen Parlamentsmitgliedes Jeffreys erforderlich ge
wordenen Erſatzwahl zum Unterhaus erhielt Salter (konſervativ)
4852, Verney (liberal) 4592 Stimmen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Rach druck verboten.)

Donnerstag, 15. März: Milde, feucht, lebhafte Winde, Sturm
warnnng.

Freitag, 16. März: Wolkig, bedeckt, warm, Regenfälle, windig,
Sturmwarnung.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,80, Trotha 3,96, Alsleben 3,84, Bern

burg 3,26, Calbe, Oberpegel 2,44, Calbe, Unterpegel 3,42.
Unſtrut: Straußfurt 33,15. WMoldau: Budweis 0.,76,
Prag 1,72. Havel: Brandenburg, Overvpegel 2,29, Branden-
burg, Unterpegel 2,02, Rathenow, Oberpegel 1,74, Rathenow,
Unterpegel 1,55, Havelberg 3,45. Elbe Pa dubitz 2,20,
Brandeis 1,84, Melnit 1,91, Leitmeritz 1,44, Außig 2,29,
Dresden 0,94, Torgau 3,50, Wittenberg 3 93. Roßlau

3,60, Aken 3,80, Barby 3,94, Magdeburg 3 38, Tanger
münde 4,14, Wittenberge 3,74, Lenzen 3,70, Dömitz 3,21,
Darchau 2,91, Lauenburg 3,10.

Aus Nah und Fern.
Ueber Sturm- und Springfluten

liegen uns verſchiedene Meldungen vor, aus denen wir die folgen
den wiedergeben: Ham burg, 13. März. Jnfolge der S. urm-
flut iſt das Waſſer in der Elbe und den Fleets am Hafen ſo hoch
geſtiegen, daß die Zufahrten zu den Ladeſtellen, ſowie viele Keller
lokale unter Waſſer ſtehen. Die Feuerwehr iſt mit Dampfſpritzen
an den Auspumparbeiten beteiligt. Unter den Brücken über die
Fleets können Ewer, Schuten und ſelbſt Jollen nicht durchfahren.
Die Batterie am Stintfang gibt fortdauernd Warnungsſchüſſe ab.
Der Schiffsverkehr im Hafen und ſeewärts iſt ſehr behindert.

Hamburg, 13. März. Die Sturmflut erreichte heute
morgen eine Höhe von 7,88 Meter, den höchſten Stand ſeit 1891.
Bei Altona wuchs morgens beim Einſetzen der Flut das Waſſer
in zehn Minuten um drei Meter. Die an der Außenſeite des ſehr
hohen Finkenwerder Sturmdeiches belegenen kleineren Anweſen
ſind ſämtlich überſchwemmt. Der Fiſchmarkt ſteht teilweiſe unter
Waſſer. Der angerichtete Schaden iſt erheblich. Die ſeewärts
beſtimmte Bremer Bark „Geſine“ iſt bei Altenbruch auf Strand
getrieben, desgleichen die auf der Elbe eingetroffene Bremer Vier-
maſtbark „Frieda“ bei Belum. Auch das Oſterriff-Feuerſchiff iſt
von ſeiner Station vertrieben und auf Strand geraten. Alle ver-
fügbaren Seeſchlepper und Bergungsdampfer ſind von Cuxhaven
ausgelaufen, um die Schiffe zu bergen.

Bremerhaven, 13. März. Die heute eingetretene
Sturmflut erreichte eine Pegelhöhe von 6,85 Meter, wie ſie ſeit
Jahren nicht zu verzeichnen geweſen iſt. Von den ſtark gefährderen
Deichen wurde der Geeſtedeich in der Nähe der Hafenſtraße in Lehe
beſchädigt, ſo daß das Waſſer mehrere Straßen überſchwemmte
und die Feuerwehr, ſowie Hilfsmannſchaften von der 3. Matroſen-
Artillerie- Abteilung zum Auspumpen requiriert werden mußten.
Auf der Seebeckſchen Werft wurde ein im Dock ſtehender Dampfer
durch das Eindringen des Waſſers in das Dock erheblich beſchädigt.
Jn Wulsdorf und Geeſtdorf iſt der Sommerdeich weggeriſſen und
viel Vieh umgekommen. Auch in Geeſtemünde ſteht das Waſſer
in den Straßen und richtet in den Kellern großen Schaden an.

Cuxhaven, 13. März. Die Sturmflut hat hier und
namentlich in dem niedriger gelegenen Stadlteil Ritzebüttel
großen Schaden angerichtet. Die Wellen haben tiefe Löcher in die
Deiche gewühlt, beſonders am Leuchtturm, deſſen Fundamente
freigelegt wurden. Die neue Schnellfeuerbatterie bei Duhnen,
die ganz unter Waſſer ſtand, ſoll auch ſehr beſchädigt ſein.

Nordenham, 13. März. Die Werft in Einswarden
hat durch die Sturmflut großen Schaden genommen; die Gebäude
ſind zum größten Teile weggeriſſen.

Brüſſel, 13. März. Durch Sturmflut wurde geſtern an
der belgiſchen Küſte großer Schaden angerichtet. Jn Antwerpen
wurden die Kais überſchwemmt, wodurch an den in den dortigen
Schuppen lagernden Waren erheblicher Schaden verurſacht wurde.
Am Abend trat das Waſſer langſam zurück. Jn Melſen durch
brach das Waſſer der Schelde die Deiche und überſchwemmte die
Niederung auf einer Strecke von 54 Meilen. Mehrere Häuſer
wurden bis ans Dach unter Waſſer geſetzt. Drei Frauen er-
tranken, zehn Perſonen, darunter eine Familie mit vier Kindern,
werden vermißt. Wahrſcheinlich ſind alle umgekommen. Jn
Oſtende drang das Waſſer über die Deiche. Ein in den Hafen
einlaufendes Fiſcherboot iſt mit ſeiner aus ſechs Mann beſtehenden
Beſatzung untergegangen.

Amſterdam, 13. März. Jnfolge geſtern abend einge
tretener Springflut trat in Rotterdam das Waſſer aus den
Kanälen und überſchwemmte einen Teil der Stadt, wodurch erheb
licher den angerichtet wurde. Meldungen aus Dordrecht
und Vliſſingen ſprechen ebenfälls von Ueberſchwemmungen,

die großen Schaden verurſachten. Auch
Zeeland ſteht unter Waſſer, ſo daß der Eiſenbahnverkehr unter;
brochen und die Verbindung mit England über Vliſſingen un
möglich iſt.

Das Grubenunglück von Courrières.
Ueber die furchtbare Kataſtrophe erhält der Berliner „L. r

zwei Spezialberichte, die folgendermaßen lauten:

Lens, 18. März. Jch traf um Mitternacht in Villp-
Montigny ein, wo ſich die Gebäude von Zeche II im tlaren Mon.
ſchein ſcharf abzeichneten. Den Eingang zum Schacht umſtanden,
wenige Dutzend Arbeiter und einige Jngenieure in reſignierten,
Schweigen. Ein Glockenſignal ertönt aus der Tiefe. Mit
Schüttern und Klirren öffnet ſich die Holzwand. Ein eiſerner
Karren erſcheint, aus dem eine verunſtaltete Leiche vorſichtig ge
hoben und auf eine Tragbahre gebettet wird. Ein zweiter Karren
folgt. Die Leichen werden nach dem improviſierten Schauhauſe
getragen, wo bereits zwölf Tote aufgebahrt ſind. Ein graue
voller Geruch erfüllt den Raum, in dem Männer mit
Grubenlicht die Agnoszierung verſuchen. Rekognoszierie Tot,
werden in einen anderen Raum gebracht. Mit Bewunde.
rung ſpricht jedermann von der Leiſtung der
deutſchen Hilfskolonne, die ſeit ihrer Ankunft un
unkerbrochen arbeitet, geleitet vom Bergmeiſter Engel un
Branddirektor Koch. „Wenn wir die früher gehabt hätten!“ heißt
es. Ein Angehöriger der deutſchen Mannſchaft, die mit Rauch
ſchutzapparaten ausgerüſtet iſt, erklärte, die Fördervorrichtungen
von Courrières ſeien veraltet, die Kontrolle unzulänglich, was
die Agnoszierung erſchwert. Die Deutſchen bargen bis 14 U
26 Tote, ſpäter förderte man mit Beilen zerkleinerte Pferde
kadaver. Die Jngenieure, beſonders Chefingenieur Bar, leiſtelen
heldenhaftes an Aufopferung. Sie ſind durch dreitägige Arbeit
völlig erſchöpft. Unter der viergiebeligen offenen Halle neben
dem Schachteingang wird ein Feldaltar für die heutige Beiſetzung
gezimmert. Auch die Nichtgeborgenen werden eingeſegnet,
an keine Rettungsmöglichkeit mehr zu glauben iſt. Am Bahnhof
langen Jnfanterie und Dragoner für die Beiſetzungsfeierlichtei:
an. 6 Uhr früh fällt dichter Schnee.

Paris, 13. März. Ueber' die Bravour der mit in Frank.
reich unbekanten Apparaten ausgeſtatteten Retter aus Hernt
und Gelſenkirchen iſt nur eine Stimme des Lobes. Die
Bedingungen, unter denen nachts der Abſtieg erfolgte, waren
ſolche, daß alle franzöſiſchen Jngenieure abraten zu müſſen
meinten. Gleichwohl beſtanden die Deutſchen auf ſoſortigem
Abſtieg, um vielleicht doch noch einen oder den anderen Kameraden
lebend anzutreffen. Bisher blieb dieſe Hoffnung unerfüllt
Binnen zwei Stunden brachten die Deutſchen
120 Leichname empor im Wege von Grube II. Leider
wurde ſchon von der erſten deutſchen Abteilung (acht Männer
das furchtbare Fortwüten des Feuers in Grube II
konſtatiert. Ferner wurde wahrgenommen, daß Grube IV
wegen der lebens gefährlichen Gasausſtrömungen immer noch
vollkommen unzugänglich iſt. Die Feuerwehrmänner
von Gelſenkirchen begannen heute ihre Aktion, von der
man ſich Erfolg verſpricht. Jn Paris ſieht man heute am Tage
des Begräbniſſes der erſten Opfer an mehreren Häuſern Trauer-
fahnen.

Weitere Meldungen aus. Lens,, 13. März, beſagen: Die
deutſchen Rettungsmannſchaſten in Courrières haben durch ihr
mutvolles Verhalten die Bewunderung der franzöſiſchen Berg
leute erregt. Aus Schacht II konnten in der vergangenen Nacht
dank der Hilfe der weſtfäliſchen Bergleute 26 Leichen herauf-
befördert werden, von denen 19 rekognosziert worden ſind.
Gegen Mittag wurden in allen Dörfern des betroffenen Bezirkes
unter großer Beteiligung der Bevölkerung Trauerfeiern ab-
gehalten; die Feier in Méricourt-Coron galt dem Gedächtnis der
nicht rekognoszierten Opfer der Kataſtrophe. Jn der ganzen
Gegend iſt ſtarker Schneefall eingetreten.

Jn Billy-Montigny wurden am Dienstag 38 Opfer
des Grubenunglückes beſtattet. Die Trauerfeier vollzog der
Biſchof von Arras. Den Särgen folgten die Angehörigen der
Verunglückten, auch mehrere Deputierte nahmen an der Feier teil.

Jn Méricourt fand die Beerdigung von nicht rekognos-
zierten Leichen ſtatt. Der vom Biſchof geleiteten Trauerfeier
wohnten der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Dubief, ſowie die
Senatoren und Deputierten des Bezirkes bei. Jn mehreren
anderen Gemeinden wurden bei den Trauerfeiern ſehr ſcharfe
Reden von den Vertretern der Arbeiter gehalten, namentlich in
Fouquières, wo man einen Jngenieur, der die Bergwerksgeſell
ſchaft vertrat, nicht zu Worte kommen ließ. Nach einem bei
Redaktionsſchluß uns noch zugehenden Telegramm aus Lens ver-
las bei der Trauerfeier in Méricourt der Biſchof ein Beileids
telegramm des Papſtes. Miniſter Dubief hielt eine Anſprache,
in welcher er ſeinem Schmerze über das Unglück Ausdruck gab,
den Rettern ſeine Anerkennung ausſprach und tatkräſtige Hilfe
in Ausſicht ſtellte. Die ſozialiſtiſchen Deputierten Lamendin
und Selles hielten Reden, in denen ſie die Bergwerksgeſellſchaft
aufs ſchärfſte angriffen und für das Unglück verantwortlich
machten. Aus der Menge ertönten Rufe: Nieder mit den
Kapitaliſten! Nieder mit den Mördern! Zwiſchenfälle ereigneten
ſich nicht.

S

Jn großer Gefahr. Aus Oſterode, 13. März, wird uns gemeldet:
Auf der Eiſenbahnlinie Oſt erode, Oſt pr. Hohenſtein ver
unglückte am 10. d. Mt8. vormittags gegen 10 Uhr 15 Min. zwiſchen
den Bahnſtationen Oſterode und Kraplan in der Nähe des
Gutes Lichteinen ein von Oſterode nach Hohenſtein fohrender
gemiſchter Zug dadurch, daß der ca. 15 bis 20 m hohe
Eiſenbahndamm während der Ueberfahrt des Zuges
Zwei hinter der Lokomotive laufende Güterwagen und der
Gepäckwagen ſtürzten ſogleich auf der Rutſchfläche mit ab, die Lokomotive
wurde auf der davor ſiehengebliebenen Böſchung mit herabgezogen und
blieb, ſich umlegend auf halber Höhe liegen. Die den Schluß des
Zuges bildenden zwei Perſonenwagen blieben zum Glück auf
dem Gleis ſtehen, ſodaß die Fahrgäſte, die ohne erheblichen
Schaden mit dem Schrecken davonkamen noch ausſteigen
konnten und mit dem ſofort herbeigerufenen Hilfszug nach
etwa einer Stunde nach Oſterode zurückkehren konnten. Nach Verlauf
von etwa 15 bis 20 Minuten nach Enutleeren dieſer beiden Wagen
gab auch unter ihnen noch der Damm nach, ſodaß auch ſie noch ab-
ſtürzten. Das Lokomotivperſonal und Zugperſonal, welch letzteres ſich
gerade im Gepäckwagen befand, kam ebenfalls mit leichten Verletzungen
und dem Schrecken davon.

Aus Catanzaro. Jn der Nacht zum 13. er. wütete in Catanzaro
und in der Umgegend ein heſtiger Sturm, der die Mauern des
Geſängniſſes umriß, am Krankenhaus und anderen Gebäuden, nament
lich der oberen Stadt, Beſchädigungen verurſachte und auch auf den
Feldern und in den Dörſern Schaden anrichtete. Dienstag früh 6 Uhr

wurde eine leichte Erderſchütterung verſpürt.

Schiff mit zwölf Mann geſunken Die am 13. er. in Ramsgate
eingetroffene „Schmack Uncle Dick“ landete den Kapitän und ſechs Mann
des Dampfers „Colne“, der von Goole (unweit Hull) nach Rotterdam
beſtimmt war. Nach der Erzählung des Kapitäns bekam der Dampfel
Dienstag früh nahe der holländiſchen Küſte eine Schlagſeite und fülle
ſich raſch mit Waſſer. Während der Kapitän und die ſechs Mann ſih
in einem Boote retteten, ſeien zwölf Mann, unter ihnen die übrigen
Offiziere, an Bord geblieben. Das Schiff ſei unzweifelhaft geſunken.

1000 Mark Belohnung. Auf die Ermittelung des unbekann
Angreifers auf das Herrenhausmitglied Herrn von Zitzewitz wur

behördlicherſeits eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt.
Die Herzogin von Genua iſt nach einer Meldung aus Turin am

13. er. von einem Prinzen entbunden worden,

ein Teil der Provinz

nachgab.
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Jnfolge Ueberſchwemmung iſt die Brücke zwiſchen den Stationen ab Bahn.
Nalentſchow und Lublin der Weichſelbahnen beſchädigt. Sendungen nach
Station Lublin und über dieſe Station hinaus ſind bis auf weiteres
nur dann anzunehmen, wenn die Verſender im Frachtbriefe den Antrag
ſtellen, die Sendungen über Lukow zu leiten.

Peſt. Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Sidney, daß dort
ein Peſtfall vorgekommen iſt,

Die Reviſoren der Nobelſtiftung teilen in dem Rechenſchaſtsbericht
der Stiftung mit, daß die fünf Nobelprämien dieſes Jahres ſich auf je
138 536 Kronen belaufen werden, alſo 453 Kronen mehr als im Vorjahre.

Der Prozeß gegen den katholiſchen Pfarrer Gaiſert aus
Gründelwangen iſt nach einer Meldung aus Waldshut (Baden)
am Dienstag zum Abſchluß gekommen. Gaiſert hatte ſich
lebhaft an der Agitation bei den Wahlen zum badiſchen
Landtage beteiligt. Es war aus dieſem ünlaſſe gegen
ihn eine Unterſuchung wegen Mißbrauches ſeiner geiſtlichen
Amtsgewalt eingeleitet worden, und durch einen Brief, den Gaiſert im
Januar d. J. an einen Malermeiſter in dieſer Angelegenheit geſchrieben
hatte, zog er ſich eine Anklage wegen verſuchter Verleitung zum Mein
Seſf zu. Das ergangene Gerichtserkenntnis lautete auf Freiſprechung
Gaiſerts.

Schiffösſtrandung. Dienstag vormittag iſt der deutſche Ewer
„Friedrich Wilhelm“ bei Dagelytke auf Langeland geſtrandet.
Das Schiff iſt unbeſchädigt, jedoch wird das Abbringen mit Schwierig-
teiten verknüpſt ſein.

Am Dienstag entgleiſte zwiſchen Rooſendaal und Vliſ-
ſüngen der Zug mit der engliſchen Poſt. Wie es heißt, haben zwei
niederländiſche Beamte ſowie zwei deutſche von Oberhauſen gekommene
Beamte Verletzungen erlitten. Der Bahnverkehr iſt
unterbrochen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 183. März. (Gemeindevertreter-

wahlen.) Heute fanden hier die Gemeindevertreterwahlen ſtatt.
In der 1. Abteilung wurde Herr Oberſteiger Thomas ein-
ſtimmig und in der 2. Ab. eilung Herr Dr. Gaebelein ein-
ſtimmig gewählt. Die 3. Abteilung umfaßt 528 Wähler. Es
wurden aber nur 215 Stimmen abgegeben. Die Sozialdemo-
kratie hatte vier Kandidaten aufgeſtellt. Jnfolge dieſer Zer-
ſplitterung haben nur 77 Sozialdemokraten gewählt. Von der
bürgerlichen Partei iſt gewählt Bergmann Wilh. Zorn und
Maſchinenführer Ed. Roſenfeld. Die Sozialdemokraten
wählten den Lagerhalter Böge und den Zimmermann Emil Müller.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 13. März 1906.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 170 148 SSZ 146Danzig 168--175 152 140 142 148- 151Stettin 170 172 153 50- 160 150- 160Poſen 175 154 152 153Breslau 173 156 160* 145 153Berlin 173 162 S 167Dresden 166 179 155-- 162 157 164* 155 167

Hamburg 173 164 mHannover 174 176 162 165 e 165 185Münſter 178 166 168Neuß 165-- 175 148 1558 150 155Frankfurt a. M. 1864 167--168x 174 176 168 77
Mannheim 189 171 c 162Stuttgart 190 195 173- 1777 170 180Allenſtein 167 172 146 1521 130 140 141 150
Strehlen 158 169 149--153 145- 154 148 150Oppeln 366- 168 152 154 142--144 145 147
Glogau 172 173 150 S 150 151Freiburg i. Schl. 164- 171 148- 155 153 160 143 150

Wandsbek 175 166 171Rendsburg 180-- 185 168 1723 170 175
Minden 177 166 172Dortmund 176 158 134 164Aalen i. W. e 154- 162 180--181 174- 184
Riedlingen 7 o 164-170 168- 172Braugerſte.

Gerſte: Dresden 132—145. Kernen: Aalen 198 203, Stutt-
gart 193--1971. Raps: Breslau 238 Al

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 13. März voriger KursNewyork Weizen loko 865/ Cts. 133,95 851 Cts. A. 131.65

Chicago Mai 78 Cts. 121,00 77 Cts. 119,45
Liverpool e Mai 6ſh. 5x d. 145,70 6 ſh. 4 d. 144,25
Paris März 24 Fes. 195,50 23,95 Fes. 195,05
Budapeſt April 16,64 Kr. 14150 16,60 Kr. 141, 10
Odeſſa loko 96 Kop. 124,85 96 Kop. 124,85
Riga loko 102 Kop. 132,70 101 Kop. 131,4
Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 655 cetvs. pap. 116,6
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,85 88 Kop. 114,45
iga loko 92 Kop. 119,65 92 Kop. 119,65

Odeſſa Hafer Kop. Kop. eRiga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70Odeſſa Futtergerſte loko 76 Kop. 98,85 76x Kop. 99,50
Riga loko 77 Kop. 100,15 77 Kop. 100,1NewYork Mais Mai 49 Cts. 81,40 48X Cts. 80,40
Buenos Aires* loko ct. pap. 430 ctvs. pap. 76,55

bdofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,25, nach Rotterdam 9,25
Fracht von NewYork nach Bremen 7,70
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 11,75 nach direkten

Häfen 9,70 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ., Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 13. März. Weizen: Kanſas II März April 186
Donau. loko 177--183 Bahia Blanca 80 kg März April 192x
Roſario Santa Fé 78 kg Februar März 1928 Roggen
Südruſſ. 9 Pud März April Noworoſſiſt 1672 OdeſſaNikolajewsk170 A. Hafer: Amerik. Clipped II 38 lIbs. April 156
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg März 119 bez., April
1191. Juni 119 A. bez., amerik. 46 lbs. loko 111 Mai s:
Mixed Dampfer „Patrizia“ und „Penſylvania“ ſchwimmend 121
Newyork Paketf. Dampfer April 121 Auguſt 1241 A. La Plata
April Mai 127 Mai Juni 125 Juni Juli 124

NRotterdam, 13. März. Weizen Amerik. 2 Hardwinter
März April 185 BahiaBlanca ruſſ. 80 kg März April 192x
Varletta 80 kg März/ April 1924 La Plata franz. 80 kg
März April 1921 A. ülka 92 Pud prompt 193 925 Pud
prompt 195 980 Pud prompt 198 10 Pud prompt 200
Rumän. nach Muſter disponibel 190—-205 Roggen:
Bulgar.Numän. 72/73 kg prompt 175 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg März April 121X Donau. 60/61 kg März April
121x A. Amerik. 46 lbs. März April 112 Hafer: Amerik. II
white Clipped 38 lbs. 150 A. Mais: Mixed März 119x
La Plata rye terms April Mai 1281 Mai Juni 127 c.

Berlin, 13. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
169,00 172 00 ab Bahn. Roggen, inländ. 156,00 157,00 C.

Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering
141,00 149,00 gut 150,00 159,00 AC, ruſſ. u. Donau leichte
138,00 143,00 ſchwere 144,00-—155,00 amerik. 125,00 bis
130,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 161,00
bis 170,00 gering 156,00 160,00 ruſſ. 155,00 162,00
feiner ruſſ. 163,00 168,00 c amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 124,50 126,50
abfallender 118,00 123,00 runder 143,00 146,00 C frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00
feine und Taubenerbſen 170,00 178,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,00--24,25 A. Roggenmehl 0 und 1 20,70 bis
22,50 A. Weizenkleie 10,50 11,10 A. Roggenkleie 10,60 11,10

Mittagsbörſe: Weizen, Mai 180,00 180,50 180,25 Ac, Juli
184,25 183,75 184,75 184,50 Sept. 181,50 181,25 181,75
Noggen, Mai 169,00 168,75 169,25 169,00 Juli 170,00 bis
169,75 170,75 170,50 Sept. 161,75 Hafer, Juli 160,75 bis
160,50 Sept. 154,25--154,00 A. Mais, Mai 128,00 Weizen-
mehl 00 22,00 24,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 20,70--22,50
Rüböl, Mai 49,80 50,00 49,90 Okt. 52,10 52,20 52,00 bis
52,20 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 180,25 C.
(vorige 179,00 Juli 181,25 (182,75 Sept. 181,75
(181,50 A). Noggen, Mai 169,00 A. (168,00 A), Juli 170,50
(168,50 Ac.), Sept. 161,75 A. (161,00 6). Hafer, Mai 160,50
(160,50 A), Juli 160,50 A. (160,75 Sept. 154,00 .6)
Mais, Mai 128,00 A. (128,00 Mehl, Mai 21,55 A. (21,45
Juli 21,90 c (21,0 A). Rüböl, loko 49,00 (48,80 März
49,00 (48,80 VMiai 49,90 C (49,70 Hkt. 52,10
(51,70 Ac).

Halle a. S., 14. März. Bericht über Heu, Stroh re., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Vahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,70
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,05 Weizenſtroh 2,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 A. gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 AC, in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu: fehlen Angebote.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30
Magdeburg, 13. Mörz. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen flau, engliſcher
gut 163 166 mittel 158 162 gering 150 155
do. Sommer- gut 168-171 mittel 160 165 do. Kolben
Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164168 AC, do. aus
ländiſcher gut 188 192 Roggen unverändert, inländ. gut 163 bis
165 mittel 157 162 ausländiſcher gut 170 172 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier- gut 165 175 A. mittel, 155 163
Landgerſte feinſte über Notiz, gut 150 160 AC, ausländ. Futtergerſte
gut 123 135 Hafer unverändert, inländ. gut 166 173 mittel
150--164 ausländiſcher gut 158 172. Mais feſt, runder gut
139 140 amerikaniſcher bunter gut 123 126 Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 170— 180 AC, mittel 155--165
do. grüne Folger gut 175-- 185 AC, mittel 160 170

Leipzig, 13. März. Produkttenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 162-172 bz. Vf., ausländiſcher 189 200 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 163 bis
167 bz. Bf., ausländiſcher 176 178 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 158 172 bz. Bf., Mahl- und Futterware
137 156 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 158
bis 173 bz. Bf., aus ländiſcher 165 180 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 128 134 bz. Bf., runder 144 148 bz. Bf.,
Cinquantin 157—-180 bz. Bf. HOelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 bz. Bf.
Rüböl, ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 49,00 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28--29, geringeres ab Fabrik 27 28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100 135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00 21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmiehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 10,75--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

WochenMarktberichte.
4f StaßfurtLeopoldshall, 13. März. Düngemitte (Bericht

von Wichmann K Co., Salzgeſchäft.) Der Eingang von Aufträgen
hat in der letzten Woche etwas nachgelaſſen, trotzdem konnten die Werke
die rückſtändigen Lieferungen bisher nicht nachholen, da der Wagenmangel
anhält. Verzögerungen von 14 Tagen liegen auch heute noch vor.
Es notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in
Ladungen mit der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Ablade-
ſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Fracht
zuſchläge gelten, pro 100 kg: Kainit, ſein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 5 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Viehmärkte,
Magdeburg, 13. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auſtrieb 278 Rinder, 269 Kälber, 62 Schaf
vieh 2c., 1274 Schweine. BVezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtele höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37--39 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35—-37 c. mäßig genährte junge und ältere
32-34 d. gering genährte jeden Alters 28 31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 36—38 b. voll
fleiſchige jüngere 33 35 e. mäßig genähzte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 2629
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30 33 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20—23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 50 —56 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42—48 e. geringe Saugkälber 33-40 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) 28—-35 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 35-38 b. ältere Maſthammel 32—34 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28 31 .4. Schweine
P 20 Tara): a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 76 b. ſleiſchige

72--75 e. gering entwickelte 66--71 d. Sauen 65 70
Verlauf und Tendenz mittelmäßig. Ueberſtand 40 Rinder, 15 Kälber,
21 Schafe, 63 Schweine.

Hamburg, 13. März. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1306 Stück; dieſelben verteilten ſich der

nach auf Hannover 1126 Stück, Mecklenburg 102 Stück,
chleswigHolſtein 78 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht

Beſonders gute Doppellender 103--111 I. Qual. 93--98 J
II. Qual. 85--90 III. Qual. 75--80 geringſte Sorte
62——68 Unverkauft blieben 60 Stück. Der Handel war mäßig rege.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 13. März. Weizen flau, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 170 172. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
162--165, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. März 122,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher ecif. März 107,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 170 172. Mais ruhig, American, mixed cif. per März 90,00,
La Plata cif. April-Mai 97,00.

Peſt, 13. März. Weizen ſtetig, per April 16,66 Gd., 16,68 Br.,
per Mai 16,54 Gd., 16,56 Br., per Oktober 16,52 Gd., 16,54 Br.
Roggen per April 13,64 Gd., 13,66 Br., per Oktober 13,38 Gd., 13,40
Br. Hafer per April 15,60 Gd., 15,62 Br., per Oktober 12,52 Gd.,
12,56 Br. Mais per Mai 13,70 Gd., 13,72 Br., per Juli 13,88 Gd.
13,90 Br.

Paris, 13. März. (Anfang). Weizen feſt, per März 24.05, per
April 23,95, per MaiJuni 23,85, per Mai Auguſt 23,60. Roggen
ruhig, per März 15,50, per Mai- Auguſt 15,75.

Paris, 13. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 24,05, per
per April 24,00, per Mai Juni 23,96, per Mai Auguſt 23,60.
Roggen ruhig, per März 15,50, per Mai- Auguſt 15,75.

London, 13. März. An der Küſte Weizenladung.
New-York, 13. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

85, per Mai 83 per Juli 83*/, per September 83, per Dez-
Mais per Mai 49!,, ver Juli 491 per September 49

Mehl 3,00. Getreidefracht nach Liverpool 1
Chieago, 13. März. (Telegr.) Weizen per Mai 767 per Juli

77 Mais per Mai 42
Raps.

Peſt, 13. März. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.
Zucker.

Hamburg, 13. März. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,95, per April 17,00, per Mai 17,15, per Auguſt 17,55,
per Oktober 17,60, per Dezember 17,75. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 12. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,85, per Aprit 16,90, per Mai 17,05,
per Auguſt 17,40, per Oktober 17,50, per Dezember 17,70. Tendenz:
Stetig.

London, 13. März. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 1 d.
Wert, Rüben Rohzucker loko feſt 8 ſh. 52 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen, Nur

für Good average Santos per März 382 G., per Mai 38 G.,
per September 39 G., per Dezember 40 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 13. März, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 13. März. Kaffee. Good average Santos März 47,50,
Mai 48,00, September 48,75, Dezember 49,50. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 13. März. Java-Kaffee, good ordinary behauptet,
loko 32

Rio de Janeiro, 12. März. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack in Rio,
8000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 13. März. Petroleum luſtlos, Standard ivhite loko

7,10 Br. n oAntwerpen, 13. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

Nework, 13. März. (Telegramm.) Petroleum Standard whtte
in New))ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 13. März. ruhig, März 16,00 G., März-

April 157 4 G., April-Mai 157/ G.p Paris, 13. März. (Anfangsbericht). Spiritus beh., März 38,75,

April 39,75, Mai- Auguſt 39,25, September Dezember 36,00.
Paris, 13. März. (Schlußbericht.) Spiritus beh., März 368,75,

April 39,75, Mai-Auguſt 39,25, Septen.ber Dezember 36,90.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 13. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00-— 41,00 Mk., Linſen 28,00 bis

64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 13. März. Rüböl loko 54,00, Mai 54.50.
Hamburg, 13. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 61,00.
Amſterdam 13. März. Leinöl behpt., loco April 21,

April-Mai 21, Juni- Auguſt 22! Sept. Dez.
Paris, 13. März. (Schluß. Rüböl behpt.,

April 55,75, Mai-Aug. 57,00, Sept. Dez. 57,00. e
NewYork, 12. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,10, do. Rohe und Brothers 8,15
Kartoffeln. Stärke.

Berlin, 13. März. Kartofſelſtärke
17,25 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk. o W umHamburg, 12. März. Kartofſelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
April-Mai 18— 18 Mkt., Kartoffelmehl, prompt 18 18 t
Lieferung April-Mai i18 18 Mk., SuperiorStärke 1894 18 Mk
Superior-Mehl 18 194 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. März. Eßkartoſſeln 9,00—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 13. März. Rindfleiſch im Großhandel re
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 MRk.,
Schweineſleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,00-—1,60 Mk., Hanimiel-
fleiſch 1.40 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 3,60-—4,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 13. März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00 7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 13. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 55 PfAntwerven, 13. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April

5,60 Käufer, Dezember 5,50 Käufer Behauptet.
Liverpool, 13. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-

L 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Vallen.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

März 58,50,

Kartoffelmehl.
17,25 Mt., Kartonelmehl

Per März 5,64, Per Juli- Auguſt 5,70,
März April 5,64, „Aug.Sept. 5,67,
AprilMai 5,65, Sept.Okt. 5,82,MaiJuni 5,67, Okt Nov. 5,47,

„JuniJuli 5,69, Nov.Dez. 5,46.Metalle.
Amſterdam 13. März. Bancazinn behauptet, loco 100
London 13 März. Silber 29* Lſtrl. ChiliKupfer 79/g Lſtrl.,

per 3 Monate 78/, Lſirl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16/, Lſtrl.,
Zinn 166 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 13. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 ohb. 6& d.

Rio de Janeiro, 12. März. Wechſel auf London 16
e e e e S ,e,e,e, S

Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: Wox. Walther Gebensleben
fur Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lotalegz
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der OHalleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Mannſkriptg
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für d
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158
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Berlin, BankdiskKont 59, Lombardansſuss 69, Privediskont 49
1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Gest. 1 Gold 2 M.I. Banco: 3,50 1Kr.: 1,12 M. IRbL 216, 1 Gold-Rbl.: 3
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